
 ANLAGE  
Gemeinde Eitorf 
DER BÜRGERMEISTER zu TO.-Pkt.  
   
 lfd. Nummer: 00848 \ 11 \ V 
Amt 20.1     Kämmerei 

Sachbearbeiter/-in: Frau Sonntag 

Eitorf, den 22.04.2002 
 
 
 
 
  i.V. 
Bürgermeister   Erster Beigeordneter 
 
 

B e s c h l u s s v o r l a g e 
für den 

öffentlichen Sitzungsteil 
 
 
Gremium und Datum: 
 

Hauptausschuss am 06.05.2002 
 
 
Beratungsfolge: 
 
keine 
 
Tagesordnungspunkt: 
 

Förderung von Projekten der Entwicklungszusammenarbeit 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
In 2002 werden folgende Mittel vergeben: 
- Dekanatsrat des Dekanates Eitorf 2.362,36 € 
- Pfarrer Beckmann 2.362,36 € 
- Snowball 1.500 € 
 
 
Begründung: 
 
Mit Zuwendungsbescheid vom 21.06.2001 stellte die Bezirksregierung Köln der Gemeinde Eitorf einen Be-
trag in Höhe von 0,50 DM je Einwohner (9.655,50 DM bzw. 4.936,78 €) zur Förderung kommunaler Projekte 
der Entwicklungszusammenarbeit zur Verfügung. Der Zuwendungsbescheid mit den Nebenbestimmungen 
ist als Anlage beigefügt.  
 
Diese Mittel sowie nicht vergebene Mittel aus dem Vorjahr in Höhe von 1.287,94 € wurden im Rahmen des 
Jahresabschlusses vorgetragen und sollen nun zweckentsprechend vergeben werden. 
 
Durch Veröffentlichung im Mitteilungsblatt der Gemeinde Eitorf am 08.03.2002 wurde auf die Möglichkeit der 
Förderung hingewiesen und aus der Bevölkerung um entsprechende Vorschläge bzw. Anträge gebeten. 
Die in der Anlage abgedruckten Anträge liegen der Gemeinde Eitorf vor. Sie betreffen drei konkrete Förder-
möglichkeiten: 
- Arbeit des Dekanatsrates des Dekanates Eitorf 
- Arbeit des Pfarrer Beckmann in Brasilien 
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- Arbeit des Vereins „Snowball“, gegründet von Schülern und Lehrern des Bodelschwingh-Gymnasiums 
 
Es wird vorgeschlagen, aus den zur Verfügung stehenden Mitteln alle drei Projekte zu fördern, und zwar den 
Dekanatsrat des Dekanates Eitorf und Pfarrer Beckmann mit jeweils 2.362,36 € und den Verein „Snowball“ 
mit 1.500 €, da sich in diesem Verein auch Eitorfer Schüler/innen engagieren.  
Für die Vergabe der Mittel ist der Hauptausschuss der Gemeinde gemäß § 3 Abs. 3 Ziffer k zuständig. 
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